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<Bm Freytagr, d«i ia Julii.) 209,

Amszng aus einem Schreibe» aus TÜstr,

vom 29 Ianij. 17

(Aus dem Telegraphen.)

Am r/jînn 2u»li ließ Se. Majestät Kayfer Na,

ysleon seine Garde.tu Fuß ia Gegenwart Sr. Ma,

reßär des Ka-ysers Aüxradrr tm Feuer ex-rcieen;

hieraus ipnseten die dry en Monarchen wieder zu

sammen... Als 0 r Körng vor Preußen in Beq>rt,

rung des Marsch üs Beß»er»s, des GroßmarlchsüS

dk§ PallaßeS, des Großst^llmeisters, mehrerer

Staab^vffe und einer Abtheilung Renter am

28'»n zu Ksyirr Napoleon rum Besuche kam- g;-ng

drr Kayser hrnab unö ewpfieng ihn amLoore. Der

Könrg r uz e ne eirrfase Uniform. Um 4 Uyr

Nachmittag- stattete der Kayfer dem Könige seinen

Gegenbesuch ad, iud ihn ern, zu Pferd?.zu sterben,

hott, mit ihm den Kayser von R^Uand und den

G'shfärsterr ConSrur n ad, und verfugte sich mit

Deni t 'en ;ur R vue des Corps des MarschcllS

Davoast. Sä^ .r: che hohe F ersten wurden oann

vorn Kayfer Nap leon zur Mirragsr-nel geführt,

Äüch deren Ln us»* sie noch eine Viertelstunde

ve^ -eilten, und vom Koysrr dis zum Hauörhore

begleitet .0^ den; S;e g.eagen znFuß in ö:e Woh,

«ong des Königs von Preußen. Der Kayfer von

Rußland verfrigre sich mir dem Großfürsten Eon,

siantin sv6ker>tn nueèer zum Kayfer, bey dem er

bi« ioj «hr dl,,».

Ee. äi!!», San'»: yr-!»«l«on had«» n«stn» de»

Teneroî Bennigsen .'Mvsangen.

Der Fürst Äncakns, der ernannt ist, mit dem

Pursten vvk Beoesevr zu unterhandeln, ist eben,

WU gestern *lev angelangt.

Berlin, den 6 Iir?ii«

. àì. nu< dem Telegraphen.)

Se. Marcher, der König von Preuße^ hat ti^

sen Ossicier feiner Armee an die EvrrrmandanA«

der F ßunz?« Travdenz und Cslberg gesandt, u«

ihnen den a^geschleff vrn Waffenstidstand und die

E nstkLung der Feiaoseligkeiren dekssirt m Dachen.

3' Folge.Hesse» hades die FeindseUskejres ans,
gehört.

Der König von Pre»ße» hat mit einem Ba,

taiklon ferner Garre seinen Aufenthalt ebenfalls in

Tilsit genommen, wo dre beyden Kayfer ßS fort,

dauernd dfinven. Die Sruverarne hatte» häufige

Unterredurgen.

3n den Platzen Stettin, Cüßrin rr?d Spenrau

wuroen gestern eie Kanonen avgeirurrt, sowol we,

ge» des Gregs bey Frredland, aiö wegen Lbschließun-

der Waffenstillstände.

nilsir, ben I Inlii. 4

(Ans dem Telegraphen.)

Das pure Ernverstasdniß der drey neûseraisnj,

die sich zu Lllfit drßaden, nimmt mrr jedem Tage

mehr zu. - >

General Kalkreuth ist von Sr. Majestät, de«

Könige von Preuße», mir der Friedrv-,Unterhaus

tung beauftragt worbe».

Die Rußtschea und Preußischen Garde» find ge,

stern von de» Kayfer!. Französischen mir einem

Corps. Gastmahl bewindet worden. Sie harre»

alle für den Augenblck die Umformest getauscht,

vnd man sah ja rer größten Fly-Uchkett, aber mir

Ordnung, lg alle» Straße» vrk Sladk Soldaten

sich d»rumrr ib-n, eie da b Rußifch over Preußisch

und halb Franzöft'L srkle.Len war?».

Berlin, de» 7 Jultt

(A»S dem Lelegraphe».)

'Man har mrt der vslgcstrlgeu Post nrne Drnrni

»ns Biioao erha-ren, selche dre Nschncht von

der Wrederexytzerung von M»»rr,Dide» dr-glisf».



Se. DikrchlLLchr, der Fciedenäfürst, hat so eben

Vir drivgendßen Befehle erlassen, um olle, Kriegs,

und Lin en sch iffe tcn verschiedenen A?z rk?n U.^d

HLfkN der Marine zu bewaffnen. 'D:r \v dieser

Hinsicht gerroffestn MraßreZ?!^ sind mehr als ;-

außerordentlich. Außer der n wLd.ilic.en E-one

fcripircii für d?n SerdienS har man eine allge.

meine Aushebung von Marrosrn auf allen Se?-

küstrn vkkanßalret.

Der Telegraph eukdälr noch folgendes:

Die letzten L'.niê haben ein n.ues B?yipftl von

dem sLneUsn Wechi' ! ver Dirge Zelieftpr; Per 8

9% t 9 Tasen wurren d:- PreMlcherv nrsars-Pa,

pier? ;u s° u.no 54 Tdaler V riüst ac

tm ninrtzss NnseS Monarches udd den ihStiseM eben
Hnthril zu,sê?fiche:n

Nsn'n frAWlìr.n
w n an im Wohl dirsik

mit wird.
fehle
dem

Dîn hieziß« A?à-â-nnrW.r^slgrà'de-' offîeielltk feine

Nschrìchr-as^prr Turkey: ' " ' | ^îî«

?n und

man Fon rs k? se Äsuftr finden. Da Wertet Na/" verstünden» Der'nLire Sult-aa hàr errä.r^

poirvn «ve-ws's de Hand zur Dersohi-ung, vny nicht eher Fr-eds mir Rußland schließen

siede,

Vkis en
au.* Ha Trümmern d^s niELnlirgeyd^ Hn^

(springt NnU?. zum Wohlstände führende

r,Zu Censtav^^opel ist -irr R?eoluLiott vora'fal,

lei? SultLst Sftrm und 12 der vornehmsten B- am,

tcn der Pjs'Ln siad von den Ias-rtichsreu StMordrl

worden.' ©tilts:* Nußaptza st a s Sen Tkrer: gp

letzt. Dîe^Lrsûche biejer Do 5s I'.jur.ecLien ruhst

von den nMôrrlchrlLèe^ndèr -Servier und 00.1 d«

wenigen Er-ergie der Regierung pe-,R.orüder sich

Sb Iasitichên brklag^ S.e beschuldigter du

^Mlnrstk^ k-ß sje sich? mir den Ruff » untz àroittk

an er

rvöior,

Ä.ls bis die alten Gränzen heraestrilr ur«d die Kr mm

wrèdec ernnert wären Die Armee des>Großv!LirrS** ^ n /i ' * t W, K ^ 9

5un Oie Br- k und die "SeshLNSîung tief, wieder ttoderrb ^ Die Armee des

N

«ori

nate

tair

Leb?

tzorz

ach ey finn dem

' ißVve-ier»

à.- •._ ».inic briiitl."
\f'f '?:>'/Tchrerden am Parse, öom * 2a**.

sh " Der hrutig? Msnrrenr enthält-das 8ost- Bull?/

ti» der großen Armer aus LMtt vom l-renInnii.

.niî"M^nchr?n^n d?Wirib.n stno schon in No.

io; d. 3. aus drin Telrgrapden misg^öeiUj ES

wird iNn-eNjeiden noch, fsigenöes angeführt^ "Drr

SênMrnkèin des Marsche- yefhmdrrì-uns jetzt

©e. noch, vre Anzahl aller in Frirdlsnd genommene»

^Kanesîn.zu kennenV man glaubt^ sir belauft sich

'"wurdest, dis ^chr

îtdrr, so dar ter Berliner Büro-k. Oke ftod? Aue- ßark und schellt von CJKsm -Uten

sich?, eile sà für vek ohM Wtzttn.i?8tzrsr

Papier? w:eder nach dem seUea ÄZerrhe re^Uflre

zu können.

Breslau, Lrn n Iullk.-

Den 25st-n Juni- kam der Waffenstillstand zwi,

eschen der Zravzösiicren ^rchPîeàsàesDmse lden-

< falls zu Srandei Die.B<vo!:Lächr,6!?rlitvskekSe.

r Durchlaucht,.'der Fürst von Neufchatt'l/.iu^ ^

. Excellenz, der General.von Kalkreurh. -

Officeller Lsltkek.'^. ßttf‘130.3« Oer Gegend von T

„Nach der mir cölliger Gewalt biwerkßeA'gt.en '. drvi0kgevdry Billets No. und *

Wegnahme des vernLanzren- Lasers unter' den ' Herzog von Berg übergeben, vnZ'der^ALß"che Ge<

Mau rp von G atz. blieb Sr. Kaysrvl. Hoheit zur

Ervbervng von ganz Schlesien nichts weitet als

dir B.'jwinguna des FelftnL von Silberberg üdrig.

Se Kaysrrl. Hodeit haben zwar, mm ustnöjdigeS

Unatück zu vermeiden, alle Wege zu .einem V^r,

gleich vv.-ge'chlsgen; allein der- PrLußk'chr Com

Mandant, auf dre Berthe.digung einer Position be?

harrend, Miche von keinem Vortheil mehr ist, hat

tie Sradr :n Brand stecke?? lassest.

. r. r^m Gros»

neraüieürenänr, Prinz Làáeff, ' gieng üöer den

'Niemen und untechUlr stch-nnt dem Fürsten von

Neufcharel re." R

; - iU: . 'n : No. r. • n' - .

DerOdergeneralîennissen an Se. Excellenz, de«
Fürsten Vaqrar^ron.'

Mein Prinz l ^

l'Nach den Snömkn oonsnnur, die in best letzte»

' Pa«™ in ffat-rî so tydrtschen a?s otk wiedcrholkeîl
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Man darf dvssen- daß kieses'Ereknnîn, welches Geftchren geflossen surd, Mn'stzre ich- das Unglück

1« gkdßsM Bedauern Er. Kayseri. Hoheit Srarr

gefunden har, in diesem Lande die îktzlr Wirkung

des El»nds des Kriegs seyn werde.

"Da twîschnn dem Kaylee d-r ffîanzvftn und dem

Könige von Preußen-ein Waffe? stillstsr-d geschiositn

Worden lst, no hadkn Se. Kay'er!. Hoheit- nö»

dieses verheereli^en Krtegö zu lîndkkn, indem ich

ernen W-rssenstjustirnd vorichlnge, ehe 'ch n?ch j»

einen Kampf, in ?;nen neuen Kri?g wle'rr e'ul?eße,

der yt?u??chr noch furch^arer ware au O r erste.

2ch di!re Sie, am» Prinz, dem Oberb sihi-Pabrr

der ZraNäösi.'cken Armee tieft Avsichr ftvn n-ftnek

thigrn Befehle ertbeift, um dir FèiybftUgkniken neît; zu Erkennen zu geden. wovon 0 r Fàrn unl

einzustellen, indem Sie den Befehl zuw AnHllss des . desto heilsamere Würkuvgen yaden könnten^ da

.FortS von Siiberdrrg zurüSgc-nrmMen llabrn?' . 'schon von einem Generaldie R-d- ist,

Zur Destreirung der AuSaad-n für das hftsige und Pas unnütze Degreßen von-Mensch-mdiuk oer»

Lazarrtd soll provisorisch e-ne Contrlbution von hindern könnrrn. Sie wer-nrr' irachhpr tu Resun,

ZQOvO Rthlr monarnicd aun das Brrslau/chk ^sM- rare Ihres Schlitles mir snzeigrn, und glaudtlk,

Mer-Deparrrwene gelegt-, werden. .) ' 'daß ich mrt ausgezkichneier Hochachtung bin

Der Dr'visie

Warschau, den i Iulii.ar»ch
us GKnircl Lcmalois d4t ünsrer Re^

gierungS'Mmmißron de-? zwischen Frankreich und

Rußland geschloßnrn WaffnNûillstand pßieirll mit,

gerheiit und sich selbst nach der SiL Ntz der l^esaz,

..reu Cowwißio/t.(izeden, um ihr im Na-neu dZs

Lüyftrs und AöüigS die Derfichttunss des boson,

Mery Prinz,

Ewr. Excellenz

unterrhänlßst gehorsamster Diener,

(Nnrerz.) .. . B. Bennigsen.
,No. 2

Mèm «Zerr Ee»»eral! .
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i Es

'Dnt

> jetzt

?ne7.ett

eben einen Brief: zu geschickt, 'dnstch ,-ük dke

fehle -kfikht, welche Se.' Hccellt;>r vc» Sr. Mer.

dem Kayser erhielten, und trugen miranf, Ihne»

feinen ^Inhcnr mirzurheinen. Ich glaube- sauen

Absichten nicht bLsser Einsprechen ju nsàrd, Fin

nve-n ich Ihnen denftzbrn im Original zuschicke.

Ich Ättte Gir zugleich,' mir Ihre Antwort zskom-

men zu isffen, und die Bersichecurrg der ausger-

ze'chneceu Hochachtung anzunehmen, mit Welcher der NeapsurZnischerr Provinz Ldruzzo, auf,

ich die Ehre Habe zu seyn, . führte von da aus einen verfänglrchen Briefrvz

Mein Herr General,

- 3hr. , :: .I,

untrrrharng gehorsamster Diene?,

<Unt??j.) u ' Bagrarhroa. . ,

Nach dem Zrvrnal de Panels ist derjenige Ver-

dis «ntfn solchen Titxin anfsAmen, durch die Pest,

îur^ckgêjchâ weichste an Perfonrn gerichtet sind,

derrn.eS mFueea keine mehr giebt.

. . - tUzvlastb, den 22 Iunü.

D? ' Cardinsl Ruffo ist auf Regmsirw» des Kön.

Nrappttrsnzfchrn PolizeymiurArrs, Hrrrn SaUc-rri,

aastet worden. Ec hirli sich ft-;t rmrßeu Monate«

r? Srsdt Amelia im Kirchenstart, an der Gränze

und

Wechsel.

ln d

Gchrorderr aus Wien, vom i Irilij.

Der- Fürst r-n Kurakrn, der zum RußtfHen Am/

bsssäS^r nach Wr?n drstlMDt war, bleibt.nun dir

Wetter r-ky de: Acmre. - 7 . .

Drr König!. Preußische Odersttteutrnant, Baron

-

rt fid)

.1 d:e

L)rog,

i @e/|

r dev

I von

M

etzte»

olfeu

glück

n ich'

ch in

!:eßt,

erste,

la^ek

t iner

I U Nl

da

' iß,

ver/

ttcrfene, Namens Guillet, welcher sich vor 15 Mo, Kaeseseck, ist hier anzekommen.

naten in London bey dim verewigten Slaarsseere, Der nrd» Gr. MZnßär, Erzherrsg Joseph, ist

Uir Fox meldete, uw'ihm ein Comylorr gegen das - fortdauernd gefährlich krank.

Leben Gr. Majestät, des Kaders der Franzosen, Das Regiment des Erzherzogs-Car! bricht nach

vorzuschlagen, und welcher sey ferner Abkunft auf Linz auf. . -

dem f.sten Laude urretict wurde, dieser T«ge im Auch die heuriqs Hsfzeitung enthält keine Nach-

Bieetre sester^n. ;: n h . richten an- de? Turkey.

Neapel, den 16 2a»ii.- U: -t . Die Fürstin Bagrarhisn brsindet sich jetzt im

Aus Calsbrtrn fins bereits 2 Eolvnnen Kriegs-^ Carlsöadr.

gesaugner hier LNgrkomMen; die^üdrigea «erde»chrraßburq, den 29 Isslr.

erwartet. , . Eine Colvane Spanische? Truppen wird durch

Am izten-kündigte der Kanonendonner von aüen diese Stadt ziehen und hirr üdrrnüchren, und zwar

(asteeiev dir Eroberung von Danzig an; in der Kö- ' die erste Abkherlung derselben, dir aus dem ???»

klgl. Capelle- wurde-das Te Drum abnenungen.. BararLon der Priuzeßin und dem Infa^terie-Rrsrr

Am nämlichen Lagr hatte eine Deputation unser- - ment Zsmvra besteht, den 6ten und 7ren IuUi,

Stadrrarhs Audienz bey Sr. Majestät dem Bönigs i und die 2t«, welche aus einem LrMerre.Lug mir

Sie drückte ihre.Freude über die rntdrcktt Ver^ . feiner Escorte und einer Compngnir Sappeurs

fchwSrungr und über die gänzliche Besiegung -es - und Mineurs besteht, des ivren und utrs deffer,

«n-ers Feinde-' aus." Des Königs Majestar ant/. > drn- Monats. Der Ta- der Ankusft der Drago,

«ortete«: Der Feind harre gehofft, daß der Kay, iner,Regimenter Almasza und Lufirsnia, welche

fer, um den Anstrengungen der letzten Coalikis» ^ nachfolget ist noch nicht «ngezeigt «orven. Drr

zu widerstehen , das Könrgreich Neapel von Trup- ^ Maire der Sradr Secnsra erwartet von feiges

pen entblößen müßte. Aber gemernen Köpfen ist Mitbürgern, daß sie diese Truppen einer brfreun,

es sicht gegeben, das zu fasten, was das ànie.^ detrn und alliirten Mächt Frankreich-, die a§S

eines erhabenen Münnes auszufüyren ver^::;. W<lr dem südlichen Europa tz-rhrveilen, um jm Norde»

entfernt, Neapel von Truppen zu -urb'ößen, würde artz.den Geftdnn und dem Rahme der großen Ar.

er, wenn es die Umstänke erfordert hätten, un< mee Antheit zu nehmen, wie ihre Landsieurr ssf-

noch mehrere geschickt Hadem. Die Lrld^n;chafte», . nehmen und bewillkommen werde».

welche dir Fürsten verblenden und stürse», machen, Aus -er Schweiz, vom i Iullr. '

daß sie alles für lerchr anskhn, was sie wünsche». 7 Schreiben Sr. Majestär, des R^ftre rrarslesn,

»sub

2a Palermo glaubt? man alles, was über die

Schwäche der Frauzösifchrn Truppen und über die

günßtqe Stimmung drr Neapolitaner dahin berichtet

wurde Die Sieil. Vesper, die-man erneuern wollte,^,

ist rin eben so blutdürstiger als rasender Gedanke, j

Meine Unterthanen kennen ihr wahres 2«fcrtffe'3

und lassen meinen gute« Absichten für ihr Bestes

Gerechtigkeit wiederfahren. «

^ Florenz, den ao -Junii. : - ì .

Gestern Nachts ist unsre Königin nach einer Ab,

an Se. Excellenz, den Herrn Landamman»

der Schweiz ^

^Ln Unsern sehr lieben und große» Freund, der

Lasdammana der Schweiz und Präsidenten der

. Lsgjatzung Unsrer große« Freunde, ALtirte»

»vd- Bundesgenossen, der Helvetische» Eids,

z grnvssenschast. . ,

i ; * Sehr großer »nd lieder Freund!

Ich empfien- Ihr Schreiben vom »nsten April,

und Ich kaon Ihnen nur für die gegebene Sorg,

de»,

er,

Wesenheit von 2 Monaten hier wilder sngkkom/ - fält danken, «rr der Sie Mich von dem Eifrr ua,

wen. Die Srrsßett, durch welche der Einzu«:gr' . rerrtchtrn. Welchen die verfchredesev Cantons de»

lchah, waren aufS herrlichste rrieuchrrt. :rI« iLn, /der Reersu'rungdernLarnzer Rezimester bezeigen.

... ... .. ^ r ' - 'je vier Rsglmenrer unuvrerbroche«

und die Schweizer in u^sery Ta-J — — fngagtrt. '-gen wie ihre Väter mlt-Ruhm auf dem Keàder

d«iti h-c bit W>o,'ß!» Ehr« «rfchtille« werde». . Ich Halle „ei m die

5n*F* Kayseri. Hohett^öen Adel auf L»«mrr adge r ^Tapferkeit., Traue »nd Redlichkeit der Schskizer.

Auf die Tit-l : Graf, Marchesse re. si^d" Ehe« diese gute M'ynun- har Mich zum Entschluß

r ft Ff namhgninntrafsn gesetzt; auch «rrden Me Briefe, §rbracht, daß alle Regimenter as§ Bürgers dr-
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Lande- bestehe» seffe», ohse De?«e»gvvK «tt De- tngeH Dnenstn, ne -er ffre«,

serreurs oder ander» Fremdlingen; denn es ist Herr von Wrede, Us- und Unserm Königreiche zu

Licht dir Zahl der Soldaten, »eiche die Stärke

der Armren ausmacht, ssnSern ihre Treue und

ihre gutes Fähigkeirerr.

Die Medretloss-Acte wird für Mich beständig

geheiligtes Gesetz ;e?» und Ich werde, alle Ver-

rflichtLKZeu darin vuns gew ffrahaftrste erfüllen.

irrste» fortfährt, versichern Wir bemsetben neuer,

dings die F-rrfttzung unser- Sarrauru- undUnsrer
allerhöchsten Gnade."

Carlsruhe, de» t Inlin.

Der bey de- Französischen Kaysers Majestät in

Merhöchßders Hauptquartier an-rstellts n?t--d-r,

Und Ich kaun nicht anders, als Mich täglich mehr zogliche General.- Majo. von Harrant, abgedickt

in Ideen brßärke-r, in:?m es Mir scheint, am i5tkn vorigen Monat- vom Schtachrftt^e bey

daß dieses Wert, zu oern Sir m rgewirkt habe», Frirbland, ist bey Sr. König!. Hoheit, »etn Groß,

die Bestätigung des Znralrers ehalten und die herzog, hier eingetroffen, um, nach d-em Befthl

Lege Ihres VsttklandeS bedeutend verhessert hat." des KayserS, H-chstdrnnenôen von d,m Lage zr'vcr

Wenn 2$ eisen Wunsch zu äußern harre, einen' von der großen Armee vor der Stadt A-jebland

Wunsch, den Ich brdaure, nicht i» der Mrdiations, über die Ruffe» r-focht<nen entschechklrdkn Sieg

Acre vorgettasrn zu Heden, so wäre es dieser, daß umständliche Meldung zu erstarnrr. Weg n o.ese-

dLr nch.ôeu :k tn ihrem Lande inner fremden Macht, nach unsern allerseirtZen Wünschen und Hoffn»»,

aus r Spanien, Holland rn-d jenen Staate«., deren gen den so s-hr ersehnte» Frieden hkrd-yiühre::0en

SysttzA wir dem Mein--.?» verknüpft ist, die Re- höchst wichtigen Eretgniffre wards am s'sst n vori,

cruUrung erlauben »öchren.. Ich wünsche um so ge» Monats in der hefigen Schloßkirche, rn B-y,

mehr, daß dieses Verbot in ein Be'-tz Mergrenge, seyn Sr. König!: Hoheit, der Großhetzogriche^ Fa,

"' ^ - — . > miiie uud des gefammtin Hofstaates, .da» Herr

^ Gort dich loben wir, unter dem Abfeuern von -vs

Kanonen, abgesungen. (Auch zu Skurrganr und

München ist et« Le Deum gesvng-u worden )

Anspach, den , Juni.

'' Die verwittwett Frau Marggrästn, ehemals Lady

Crave«, har unê schon am i7.enIusrr eher; ju ua,

.vermuthet wi-d?r verlassen, *lg sie an^Lcm nt»
° war. I» den wrn-gen Lagen ,hre- AuftnrhalrS.

harre sie bloß mir Männern vom «vsgezer^nereu

Talenten Umgang uns vermied es, vl,1r Mrn ches :

zu sehn, weit je?« teile Ennnervng an den selige» -

Marg^raferr ihrem Herze« einen Strom ven L.rä,

«en gebor. Wegen lhr?r As'prirche auf ein hier

da alle grbiLdereMerricheu nur m:r Wedmvth-Bru,

der geZen Brüder könn?» kämpft» s he», Dieje,

nrgku, welche die Schweizer urrü-"e:legt-und mit

Un.eKt ßktaSrlt tzabev, in fremde DrkdKe ,u ge-

He», stützte« sich auf dftft UttLnnchmlr^kftt, welche

roichkrz :st -rd den Character aller gur gearreren

Mensches verletzt. Wenn Are diese Mrysurrg der

nächsten Lagsatzu:?Z unterwerfen, so wrrd Mir,eine

Earschelt-ssg über dirs?» Geger-L-.iS ungemein an-

genehm seyn, indem fitz der Würde und Ehre dtk

Schweizer angermffrn seyn wird. -

Ich erinnere M:ch mit v:e'.rm DergnSg-» der

Einstckterr und Ergenschaften, dir Sre bey j-yrm

UDftanke, »s ich Sft kenne» lernte, bewies^ ha

den. Rechnen Sie auf Meine Achrung und auf noch st/b^ndes C pctal tzai ftr r»nr Ai.ftchrlst deS

Mein V;?-angrn, Ihn » nützlich zu seyn, und ver-

stchern Sie bi? Canrsne Meiner Freundschaft vnd

Mern-s Leständigrk Schutzes.'
-;.

Indem dieses Schreiöe» keinen andern Zweck

hsr, so bitte Ich Go!t, drß er Sie, sehr lieber

»nd areß-r Fr-und, unter feine heUi'ge und wur,

-igr Obhut nehme. ' -

Ihr guter Freynd.

(Lnterz.) Naponeo». '

Münchr n, den 2 Iulii.

Leaamenrs des ,r1 Zen Margg^fen bey d?m Justiz,

Collegium Nt v'erUücn iaffrn, und ist hierauf über

Cartsruhe Ntch Psris adgerr-set. ; i

, ^en r- IUNnn.

:D:'e diesige ZLiìung enil>áU nachstehendes r

^Folgende Wrezrrr Gerüchte had.n vielleicht zur

Zftt kernen an0rrn Grund, als.die guten WÜU

der Einwvyn»r. Man sage, ein wegen se.nes edlen

Charakters tirdenswürdtg^r Prioz, von dem msn

erst kürzlich las: ^r zeige K»nntnisie in err Kriegt,

^l» dem BrDersei'hi, der am isten Iunii er- .kunst, S'.e man ?or.st gewöhnlich erst durch lang-

raffen wurde, h-rkr kS unter andern: "Die Baver, Erfshrurrg erwerbe, werde, das Preußische Pohleu

sche Nation wird für die rohmbrdeckten Lkophaen, und ernrn-The,i des Ruß;)chen erhaites, n»?D sich

mi^t bit fixenden Waffen ihrer îtbLrchet. im »U der fìinrf « Louift vost o sterkeiG, Tochter

entfernten Au Stan de sich er r itu* rn/-1 cs k da r-s -ne y n Sr.-M«jester des ÄSyrers Hmnz, gebodr»n de»

»sd idrr Auno>ftrnr.gra za rhv» wlffra.'lì^Dkese rote» Deremder Eseechafeisst

erste vnd ruh'mc-slle WLssàtdàt Unftrn vk!Zenjeb< sagt man nun laut, was mau yort uno allenthak, -

testes K'onpr'vzer, dies gküSirchft Bsrzenà 'wel, brn seit LMonaten-vermuthZt un gewünschtha-re,

cheS fernem Dsterlrnde für kie Zukunft vnu'mity' eine 'durch Sanftmut^, AMirstrar und ftlreur

t;g n* Schützer »nbürat; bai ftr «a König und- Güte des Herzens suSgezftch.-ete elnzige Königs,. '

Drker auf daS inn^eße gerührt Er empfange de» Tochter (sedohren -7^-), dre rben so, wie rhr er, .

Ldürr sr'ner »*;d esstirchew miM«Lr'fchen nni^es-'c habenD-ker, von anen iNktiä?

mit dem Edreiizerch?» hmKi^ v^nn wird, werbe-nunzejyeln.GtzMaht «ns mit

Herr-», welche i'o e rreur Lzekr iür KLstgftrrrv Dn - iôMârE.glLZr^dennWì^^ttrn, de» rhxr-Hy-

trrrsod vor dem §ri»r^dnch àepftiê'Knnbat?»Ihen TÄgevhe» verdftn.-^7. I .nil

erprobt hà, lâie NA -nd rn der hiesiger» ZeitMS folgendes
ftehè , Ordens:. Er. wird gew deì- Gtssz-^arrs Dreà .sagkfZhn r ^Di«'Bntvtmg^i,elchs- 3

-eins KönisS v»d Dattrs ktttd-Z uv^'Leff Hess- ^Sachsens> so wohl brrchaffene Kriegsmacht im vsci,

Nusges ftrZes Hgror- enGrn. LSr har Knfetbrn einen BrrluA'n ^
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drey MiMono» achtllral hrsdert Ifcgfiità Thälern

rugezoge». Rechnet man noch bra Betrag -er Co»,

rrtburronrn, Rcqutsirronr» und Einquartierungen

kinîjtl, so kommt eia beträchtliche- Aggregat vos

Millionen heraus."

Schreiben aus Sr. Petersburg, ;

vom ryIunii.

Am letzte» Sonntags ward ein Te Drum wegen

-er Einnahme von Anspa gefeyerr.

Die. Hofzritvng enthalt üdrr die Einnähme ge,

-achter Statt folgendes:

"Don dem Oberbefehlshaber über die Flotte de-

schwarzen Meers, Admiral, Marquis de Traoerse,

ist der Bericht eingegangen, deß die Turkrschn, an

-er See gelegene Festung Aaapr, durch deren Ei»,

fiuß die Czttraßier und andere Grdirasvölker auf,

gemuntert, öftere Einfalle ;n dte Länder ter Cö

sacken der schwarten MeerS machten und überhaupt

-ie Ruhe de? Bewohner amUfepder Kuban ßöhr-

ten, von einer im verwichen?»» April Monat von

unsrer rortraen Flotte drtrschiltrn Escakre von

4 Lirnenjchiffnr, 4 Fr garnn und 2 kleinern Fahr-

t'ugrn unter dem Cemmaubv des Conire»Acm!ra!S

Pu-ttschkin, am 29ft?» desselben Monats den

Waffen Sr. KapserUchen Majestät unrerworfrn

worden ist.

Bey Ankunft unsrer Eseadre daselbst thaten an-

fangs die Türken einen sehr hartnäckigen Wider,

stand und vrrtderöigtrn diese Festung. Al- aber

kaum von den Vorderschiffen und Fregatten dir

Kanonade eröffnet w-.tt und von derselben die Vor,

stabr und eiatas Grbäute in -er Festung selbst in

Drsnv gerirrhen, a!6 die Besitzung und die Ein-

wohner dieses P ützes die Hêfnngnert der Kanonade

rmvfaüSrn, tu B-we-unq der ganzen Eseadre

wahrnahm-» und die glückliche Landung der Trup-

pen fader? so-gkriethrn ste in Schrecken und voll»

tsivmne Uno-daungr sir flöhen Haufenweise und

suchìen ihre Rrtnrng in den rahe grlegruen Gr,

borgen. ^ ' Ji

Nacy E oberusg der Festung wurden in krrsel/

den atgea iod Äin&res gefunden, worunter r6 ine,.?

tallene; fer.i«r üv-r fcoo Stück von unterschied,

nnchem Kr egsgeräth und eae seh? asjehnliche-OuLN, .

rirär Pulver, welches ober größrenrhells naß ge-

worden war; auch wurden drey KLUffahrreyschiKe,

welche unter dem Schutz der Festung vor Anker.

lagen, Nit der Ladung und der Tgaipage grsom-

rnkn^ Sechs Tage hindurch, nach Eroberung in

Festung, besLäfftigtsn sich unsre Lkopprn mir der

Zrkstöhrung allZr dortigen Gebäude und der

jiunZsmsurrn, und mit d:r Vrrschüttusg der Brun-

ken, um diesen, für unsre dortigen Gränze» so

schädlichen Platz auf alle nur mögliche Art zu vrr,

dichte». Bey Eroberung drr Festang und bey, den

Angriffen r w.elbr ter Fr ins während à santtN
seit, daß die Ksnkrrrn und die Ldrige Beirr« an

Vor-, gebracht wurden und sich unsre Truppe« rrrtt

^kk Znsttzhrp^g der Stadt öeschöffttaten, alle Tage

^uf uns machte, find unsrer-Setts nur r Ob-r,

rffttirr.y-nd 4 Geweine gedtiedr»- und niche über

rv Mas« verwundet. Bey^ Ser Erohersnq ter

InniUNss. hade« , ß-ch desosders ausgepichter p de?'
Liytttn-Capià dep

CLx!tain,Lieütsnasch Podsrketn^, ker

pjtain vom 4ren SreRrglment, Bald-.«, und ter

Mìdnh:pma» Newk!o.-rkji, welcher, als er die

Derwirrnng unr?r ö«u Bklazerren zue.-ri wahr,

na-rn, mir einer geringru An;syl os-r Lsrtt'.n in

die Ftttung Slang uns die Rutzrfch Kapferl. FirgZe-

asf drrsridrn allfpfirnzk»."

Lie L'oserupg 00.7 llyapa iß für 0^ Sicherheit

der Gcä-;?6 auf oer Serie.so« Aßen döL-ü wich-

tig. Im l'tzreu TürkcLttregr tezïa fis rchon vs«

der Lan^-ftrre aus orrsuvt; aber -rrVerssS ichteg.

fehl wegLN de? M2nchLi!«y H ndernisie LrS Mar-

sches der L?u?v n ra jener gebirglgten Gegend.

Der Graf Srrogannenn, rvelcher dekan»rlich iA

vongerr Jahre auf e.uar Mitzion io Lsgdvo

har den nnfichttnn dty Gurßaor rc. als D»:vv

tair drygrwohnt und fich besonders ausgezeichnet"

Derresigr Theil unsrer LavdmrUz, die bisher Li<

im Felde grwrtt«, hat fich rapf-r deuemme».

Die Miliz ist jetzt in all»n Gouveraemears vcllijp

orgLniftrr. Ja renjenigeu Souversements, wo dir

Bey aü-a Kriegs, Änßaltrll gehen dennoch alle Se«

schäffrr ihren arhörigekk Gang. Drr Ackerbau wirb

tn Derselben O:dnu«s usd Ausdehnung üerneset

wie vorher; selbst die großen Bauten in der Re)

drnz, dir ehemals in ähr-llchen Falle» einaesten.

wllnde», werben so fortgesetzt, eis ob wir gar kett

ve.i Krieg hätten. ES ist hier nicht einmal die min-

deste Erhöhuus vrS Preise« cer Lrdenomttrel L»r»

stand;», obgleich die Armee» ihr LerraLtttcheS De,

dürfnlß einzig aus dem Innrr« des Reichs fttsD

rrhalres.,. >

Schreiben au« Frankfurt, vom 4 Jdlik.

Heute paßirie ei» T?a»;porc oo» etwa 120 er«

vb8kle»P:e»y!sche» Kanones usd HavvttzL» worllitt

ter such eisige Fkaazösrstte sich v^anoe», welche

im '7jLl)rrge» Knege durch die Pr-uß,» e^orrr

worden war«», durch hreßge St^or n*& MaorrZn

Künftigen Dinstag de» /reu -wird ein ahnttched

Transport erwartet.

Der Hochsürstl. Lhurs 'und Lapische nedàe, '

rath, Fcrytzerr von Vri»rs-Brrdench, oefie er sich

g-nr»nvä?Un i» dieser Stabt, um i« Rücksicht

der h;rr nû krricdtesde« Grvßyerzogl. B -cheu

Post mir dem Großherzogl. Bergn^en Ooer»Pn

CöMÄlissatt eir.e Aeorrernkuns. zu rress-n, und Vre

Lehe» der G-oßherzögt. H?ß:scheu uov Hrrjvzk.

Nassaaiics-n Pöftru zu übernehme», Äel. er teuere

AcruS dey drr voriges Anwesenheit öiesrS MM'e

ste?'? nicht Srart hatte. , .

Geg?a Ekide dieses Morat- mar'chirk -LS Groff,

herzo tt H«ßrsLe schöne Chevar-jelLgek-- R»armenk

vo« Dasmfl-arr zur qroße» Armee 2v. FcaUjöfische

DerstärkLsas,Truxpr« zzehes br< yqt tf D täglich

durcy ii*H* nr^'dr

Aas Grrüchr, Saß die Utfsht rar Garantie dr§

WaffenLiLstandeS eingeräumt werde, wird durch

dnr' o^îtfîeLeîi B'richte Nicht bcSàk.

Mas denk: sich jetzt die Möglichkeit,, ßaff die

Russen-, mir des Türke» vernniqt, die Engländer

üu dem Mruelmre? vrMtide«, odrr, mir drs



BMnknl verbunder, »sch Ostîsbne» vsrdrlsges
ko.inrr». '

Dresden, den 29 Iuniî.

Gestern ertherlrerr ne. Könrgl. Majestät dem

an die Dtbllr Les von hier abberufenen König!.

Barschen außerordentlichen Gesandten und bevoll-

mächtigten ïïimntii, Herrn Grafen von Lerchen-

seid, i-i gleicher E:g?nsLrft anhrrs abgrfandren

König!. Bnyerschen geh. Legationsraehe, Herrn v.

Pfrini', d'.e erste Llusienz, und empfingen von drm,

felöen ras Kövisl. Bealsudigunzsschrnbrn.

Düsseldorff, den z Iulii.

Dir hiesige Zeirunz enthält folgendes:

'°Dre M'Nschdk'r athmet wieder! Alles zeigt

a^, d^ß rer Fried-, diese Tochter des Himmels,

er.s! ch rie Wünsche von gen: Europa erhören, in

Fslar drr Siege der Armee Ncrpolkons des Großen

auf die Erde herabSeigrn und jene Ströme von

Thränen srrüegeu laffrn wird, welch- ihre Fein,

rin., die Zw-crrschr, bat vergießen lassen. Möge

der Janus-Tempel auf immer verschlossen werden!

Ein außrrorderttlkcher Courier, der heute Morgen

ankam, har, außer der NaLricht, daß sich Se.

K. Ä. Hoheit ganz wohl befindet, nachstehendes

überdrrcht:

"Zehn Tage Gefechte und Siese. Die völlig

geschorene, zerstreute, verfo!g?e Rußische Armee

iß s.enö higt worden. Ln E:le über den Nnèmrn zu

Kedcu und die Mäßigung des Siegers zu reclaml,

r.-n. In wenige« Tagen ist wahrscheinlich ein

Waffenstillstand unterzeichnet, und mankrnn hoffen,

dsß der Friede «»mirrenbsr darauf folgen werde.

Theilen Sr« diese guten Nachrichten meinen Unter,

rdrnen mit. Ich wünsche, Hatz in allen Städten

me'nrs GroßberzosrhuAs rin solenne- Le Deum

zur Dankbe-eugu«« für die G eqe Gr. Majestät

grfeyert we:de. Tilsit, den 22str» Iu^ii 1807.

(sinrerz.) Joachim?'

Diese erwünschten Nachrichten wurren heute

durch Artiüeriesalven und Glockengeläute verküu,

digt.

- Elberfeld, den 19 Iunii. ^

Der Finanzminister Sr. Kayterl. Hoheit, de-
GroßherjogS von Brrg, Herr A»ar, rft gestern in

Beg eirung des Herr» Staat-rath-Hrzzi hier an,

gekommen. Se.Exe»llenz wurde» von allen Bes»,

rsn 'rer Stadt bewillkomme, und find gesonnen,

urch Besichtigung unsrer Manufacture« im G'vß,

detzonhum herumzureisen, um über die Sraars,

rrirsthschLft alle solche Nachrichten zu sammeln,

welche dir Landes-Regierung de» nöthigen Auf,

fchluß zu geben und die Wsdlfahrt der Uvtertha,

nen sicher zu stellen vermögen.

Schreiben aus Hannover, vom 6 Iulîn.

Im Befolge der Königin von Bayern auf ihrer

Durchreise allhier nach Pyrmont befanden sich die Grä-

sinnen SLNdiee3e,Mnn«rn, Taxi- undLeiningen, auch

der General Herding. — In Pyrmont harte bl- za«

%m dieses die Aniahl der CurgLste schon di- *00 Per,

sonen zugenommen; auch war dir Schauspieler,

Gesellschaft des Herr« Stadler bereit- daselbst au,

gelangt. .

Aus dem Hanu-verschen, vom 8 Inlnn.

Gestern traf zu Lüneburg das Infanterie, Regl,

«r«t Guadalaxsla «uh da- EavaSerle,Resi«t»t

Villa Drcr'osa, und heute da- CLMàRegiment

Algarbien und eine Compagnie Amürrie ein. .Iu

und bey Luuedurg sino ntzr .über 5220 . Man» -

Truppen. - ' ^

Schreiben aus Srralsund, vom 5 ^uliî.

Gestern Mittag ist Se. Majestät, der Köniz, der

. Armre, die des Morgens ganz früh aufbrach, nach

. Fcanzburg gefolgt. Drn ,;:ev, des Morgens um

2 Uhr- ist der.von unsre? Seite aufgekündigte

• Waftenstlüstand adgelauftn, und wenn derselbe nicht

wiederhergestellt wird, so fangen die Feirrdseligken,

ten dann sogleich wieder an. ,

Herr Synoicus Gürschow und Herr Senator

Hach, Deputtrre vsn Lüveck, sino seit Dienstag hier

und haben beym Könige Audienz gehabt.

Schwerin, den 6 Iulii.

Gestern erhielt die Herrogl.Rrgnerunn folgende-
Schrerven:.

An die Herren Mitglieder der Mecklenburgische»
Regierung. - ^

Meine Herren!

, Mit dem größten Vergnügen eile lch, Ihne» die

Abschrift eines Briefs Sr. Durchlaucht, des Ma-

jor-Generals, zu frbermirteln, welcher mich bevoll,

mächrigt, Sr. Durchlaucht, den Herzog von Meck,

lrnöurg, in den Besitz «einer Lande wieder rinzu,

. setzen. Ich habe Se. Durchlaucht vv2 der Absicht
des Kayiers denachrichrigsn lassen, und Sie könne«

. sich sofort nach der Vorschrift dtrsrs Brief- tichtt».
Meine Herren!

Ich habe die Ehre, Sie melarx vollkommene»

Hochachtung zu versichern.

Der.Gouverneur von Mecklenburg,
General Laval.

Abschrift. '

3m Kayserl. Hauprqrrartier »U Lilfit, den »7 Junlt
rSO7-

An de» Commandanten von Mecklenburg, General
Lava!. - ..

.Der Wille des Kaysrrs, Herr General, ist, daß

Sie sogleich nach Empfang gegenwärtiger Ordre

de» Herzog von Mecklenburg wieder in den Besitz

ferner Staate« setzen und rhm alle- wieder zustet,

len, was aa Grundstücken oder sonstigem Eigen,

thum, entweder demselben oder srch-n.Uarelthänr»

zugehörig, in Bejch?ag genommen gewesen seyn

mag; kurz, - Herr General, Sie habe» htsführo

den Herzog von Mecklenburg wie einen Souveraiu

zu betrachten, für den der Kayser sich belonder-
jotereßlkt. "

Die militrikischeii BesehlSheber, d« J»t«»da«t

und alle andre Beamten sollen augenblicklich ihre

«mtsverrichtungen unterkassrn, weil die Meckien,

burgschen Civil- und Milirairbehörden wieder in

die Ausübung ihrer Autoritär trete« sollen. ~ <

- Der Major-General, Fürst von kreufchaeel.

' (siNterz.) - Marschall Alex. Derrbier. ^

' ^ « .'Aur Beglaubigung

der General, Gonverneur von Mecklenburg,

' 'Laval.
. "â.?

Geßek» früh »ach ,-> llhr râckt«»-chn«e ««««»

»I«rt»h»lbka«fe»d Man» K-aigl. Ba»ersch«r Lr«»<

7 bi« tooas«na€teo«u,leger«>

•B«, schnn«, i»»HIg«klnnb«te nest«, tes»»b»« »>«



Infanterie, welche Wr hner noch ^icht schöner

.jrhen haben. Sie führen auch verschiedenes Se.

chütz, MMtio^swagerr rc Ley sich. Diese T:up,

p'n sin) schon oiuk' ?n aller F?ühs aufgcdrschen,

LM na.ch GsiAcvw za'MKìn^iren ; wv sie, wir U

tytftf. noch yeure e atriffcn solleà
Aà einem glaubwürdigen Schreiben aus Lübeck,

vom 8 Isìll.

D'irch B richte uns e? in Gcral-'und befinkliche»

H-rr'ken Abgeordneten ist heu^e Morgen d;e erfreu,

nr-Le NsONcht eingegangen, da? Sr- Kö igl. Maje-

stät tön Schwöen aeruhek harrn, zu serfüZen,

Laß V.e'.'g?gen hrc-rg« nLtnnryrr «isAwnl-a ge,,

vornmeaen Msaßr-geln wirörrum auf-ören sollen.

D?e ô 6 cad n a «gehaltenen dîe?ftirinen Tnrffe

u^5 Ladungen jrid ^war noch n:cht befr<ret, coch

d4.rf man act èn die er Hnnflchr von dnm Erfolge

ni:'-'.ì"nr Ätîträge das E sp.-rsuchße hoffen.

4fr'V Lochen

Langsdorf, K. n, Hpncbuch^de'r gemeines und

hAdern Mechanik ftft r uno flügger Körper. Mir

beso.«dei-er Rücksicht aas rf. Heidelberg,

bey Mo irr uno Zrmmrr. gr. 8 2 Rrhlr. i6 Gr..

Die Eremen armechaLk erscheint in diesem Lehr,

buche zumBrYuf derirnng'N, de-en die höhere Aua,

lysis ft-wd iff, von d.r höher» absefonderr. Don<

den »reîen Ansichten des würdigen Verfassers be, 7

merken wir nur iuee ihm eigene Theorie des

Krumm»apk?ns und die daher v ränderte Theorie

der Dr -cklvrrk?. Jur Erläuterong einzelner Puncte

sind sichen Kupftrtaniìn brygrfüzt.

(In Hamburg bcy Perthes ;u habe» )

1 V Neue Feurrdrände.

Herausgegebe» "

von - .

dem Verfasser der vertranten Briefe

Über die innern Verdslrnisse am Preußischen Hofe

seit dem Tode Friedrichs II/ ;. .

* Ein Journal in zwanglosin'Hsften.

' Zweytes Heft..

In einem saubern Mgonschen Umschlage, gr. 8.

- . 2 Mk.

Inhalt.

Correchondenz Nachrickren. Schreiben üUsWeimar.

^Bemerkungen üd?r den Feldzug in Pohlen und

Len nicht rar sie rren Waffenstillstand des Kö-

nigs von Preußen.

l Was bestimmt di>. Unübrrwindlichkeit einer Armee?

Blicke eines Preußlschen Patrioten in die Der,

ganzenheit, Gegenwart und Zukunft.

Beweis, wie fthr die Umstände arf Meynungen

und Aeußrrungen einwirken und — weiter

nichts.

. V-S schwarze Register oder General, Tableau

sämmtlicher in Sü?. Preußen, wahrend der Mi,

Lister von Hoym diese Provinz verwaltet hat,

w den Jahre» »7-4 bis 1798 als Gratlalsütrr

verfch-nkten, ehemalige» Pohlsisches Kro»,

und guMchrn Gür-r.

Erfahrangsn, vcfümmilr bey einem Spspicrgange

in und um Bern», im April 1807.

B m-. kungln über den Preußischen Loddaterrudm.

Wn? iouün sich Mag strarepkrsonLN kleinerStä-rr

Zetzc im Kriege gegen Freund und §nU> ös,

nsomen? Un wie haben sie sich drnvDMNl,.

hssLnkrrs in Schlesien?

D-k Vrron Hämmer.

Giebt es n:chr auch Kriezsschaden im Frieden?

Dieses zweyte Hrft ist in allen Buchhanrluu,

gen zu tzsbrn.

Tqv dr:rrs Hrft verläßt in 14 Tagen dir Presse.

Die Verwirrungen, welche durch drs Anzeige in

der Bey aze zu No. 65 des Harnvurgrk ^npartyry.-,

schen Eorrespsndcnren von Herrn Johann AZc?.a

Farina rn der Sradr Tur?n inCöln, las acbken,

n icht Wässer drrr-.ffeno, im nördlichen Deutschland,

srtost rn mrinea öerr gen Dtrsinoung«n^_vLrauu!ßr

Worten sind, nöthigen mich, zu erklären, daß Herr

Fsrina in der Stadt Turin vky dem Schlüsse Dr,

ner obigen Anzerge sis nur als den würklrchrn Er,

sinder des Cöinlschen Wass-rS seiner Composition,

vichr aber als jenen im Aügemnnrv har genrenS

machen wolle»; denn beynahe ein harües I.hryun,

den vor seiner Ezristeaz vörfrttkgte int 3a^r 1709

schon m« n erffer Vorgänger, <'ess» Fuma ich u-^,

unterbrochen fvHführ?, das ächte Cölnische Wasser.

Zugleich fugt ich t} mit an, daß ich Dich itigta&f

einen einj'nii'. Correspondent?» einschränke, jsscers

alle Auftkâge meiner Hanolnngssreunde, die sich

.für'diesen Artikel an Mich wenden, aufs püseriichste

«nd hrstrns vsll^rhcn werde.,

s Cöln, im Iunii 1827. - . .

-. si -< Johann Maria Farina, .

! dem RüligS * Platz.

, . / Arertiileinent. S-.z *-

Demnach die erst* Classe dcr 8töen Meekleubur-,

Schweririschen Lotterie ö?n ijt«n dieses geea^iar

ist. so können t>ie ally?«? ß fallene» Gewinne gegen

Eun.lieferung oer Lopse n Empfang genommen wer,

den. D'e »ich: herzusgekommenen Loose müssen

. bey D.nslnst des Rechts, sir zu Lppellrr?n,.sor oem

ffsren Julii erneuert w -oen. Dnê Z.khurrg ^der

2ten Classe ist Montag d-n roste» 2-lii. Brs da,

hin sind in meinem Cvmtoir asf yer Neueubmg

'ganze, halbe und qviloofe zu bade».

Hamburg, den 26sten^ junti ito?. »

S. cv. Mueß,

Mecklenburg, Schwerrnscher Lorten'e,

I ^ ^ ' Iuiveeror.'

Dir Renlekammer macht hiröurch d;5LNnr, daß

eine Auction über das Kourer. ZedryFkupfrr fü:

das Jahr 1826, in Trvndlcm drlr^-n^ arn^itt«

Wochen, den --sterr Iuirr -. I., Vormittags n«

usUyr, in drmVrrsüMmlunrs-Saai des Kammer,

Collegit gehalten wird, um an den Meistöirtendeq

unter folgnnônn Crndkti07.en verkauft zu werke»:

r) Das höchste Bot beruhet auf Kön. allerhöchster
Approbation. .

s) Dt« Kaufsumme, worauf öreymonarlichex zin,

srnfreyrk Credit, oorr dem Dato der Könlzl.



n-nàllo« «nnrrSinkr, a«grn fuffnnartteTaL,

im, auf V-rlangen jactfflanDea wird, ïn ûtt

dir KZ'igl Zahîcann E pêghsgkU oberen

Lie S'lnisamrslybr zv T^ontzrr:^ zn e legen,

z) Drr Zoll ist os den deykommrndrn Zelldedicn,

ten zu bezahlen.

4) Das Kupfer «»rd erst rvSchisspfL-rd zusammen

oj?D kiSDyer das gauze Quantum zusammen

auegerufen. _ _

Oa the 3d. inst, at 5 o'clock in the roor-

m«« , died» after a long and lingering illness

z-à partly of a broken heart, Daniel ferne-

z«bre Esq formerly cf London and lare of

thifc city, merchant. A frierd ami acquaintance

of iLe deceasi-d, with dee,? regret, thus publicly

transmits ihefs melancholy tidings to his re-

spectable parents and relatives at St. Petersburgs

Hamburgh, July icth 1S07.
J. T.

^ Carl H'eronyMLs Enderlin, jetzt 27 Jahr alt,

- nvdn des n Le.pr'a v-rst^rbenen Kaufmanns Hrs,

rks-stmvs H?^üle6 End-riln, ist im Äsnat M'y

j-79^ ysn Leîpjin weageaarigen, NM von Hamburg

aus turr daraus nach Cdarlestown zu gehen; eS

ist aber «rrgewrß, ob er dahin würkiich abgegan,

' etn ist. Da man nun feinen Aufenthalt nicht wnß

und ihm seitdem eine Erb'cbast zugefallen iS, so

bltket man e-nen jeeen, der solche« nachweisen

körte oder -andere Auskunft darüber zu gel^n im

Stande wäre, es beym Herrn G- £. P?rtzner in

Hsmda^q Lttjuzrigrn und deshalb eine Belohnung

^ zu grwLrtiae« '

Osl »’einpresse de prevenir les amateurs de

peimure, qu’on fe propose d’exposer en vente

publique à Rotterdam, vers les muis de May ou

de Juiit de l'annee 1808, le^ceiebre Collection

de tableaux laislêe par feu Mr. Gerard van der

Pott de Groenweld, decide d/ns la dite ville.

Catalogue de ceWe Collection, qui sera di-

ftribui dans le temps, dotin era les details ulte*

rieun.

Dr» Liebhabern d?r Manrrey wird rorkgunig

bekannt gemocht, daß man willens ist, in Rotter»

dem argen Erde Monate May oder Iunii i8v8

die berühmte Gemalo- S^mmLns, welche der in

i obiaer Stadt vristobrne Herr Ger-rd va» der

Do^t de Giornwe'd h.nkerlaffen, zum öffertt'ichkki

D.rkarrf Luszstellen. Das zu feiner beit auszu,

theilende V'rzelchnch wird die fernern Bedingun,

- gen ird teer u.

Ls nrdura.. Me Meie» «en. wM 5e an PCB Nach,

lsß deS ho -!ds am 27K-n Marz a. c. in seinem

Lchkn'sn^a Irdre ab inuitato verstorbenen C*ndi-

áad juris, Hü ne Cd stign n'nvekS, ex hereditario

rel ado qiiocunque jure Anse ü^k :U laden ver

nneyNnN. sub poena pinSollrnì er perpstui

si lentil biîhurt' odrlsbnìdich v?r«-b'sdet n zu vrrrn

Tn, Lad Aus^ä^ruU'. in dem auf d-n 2«üen Sepr.

d I. cu.rn"n-rntt Termine, Moea-nS ii Uhr,

-uf h eftnr Schrnd rey vor dem köl'b Dormruid'

- fch.afts Amte entweder in Person oder durch genug

-fern BevoUmüLt'üre zu erschersrn uno wrrrerer

rechtlicher Verfügung alsdann grrvärr^ z« seyn.

- Erprobtes

öconomifches Manual,

Lder

gründlich abgesirKte Anweisungen

für

Guthsöesitzer, Landwirthe, Bäcker, Bim untz

Eßlgbrauer, Brannteweinörenner, Desttkla-

teurs und Branttteweulschenker.

Dieses Manual enthalt für Vrannrewein-rennex

die sicherste und ausführlichste Anweisung, den

Branrrrewern aus Korn und andern Früchten a-uf

dle vorrhellhafteste Arr zu brennen, so daß man

jedesmal erne weir größercLuanrität gureuBrann-

tewein mehr erhalt, als gewöhnlich, weiches Haupts

fachlich bey jetzigen theuren Kornpreifen einem je-

den Branntewelnbrenner sehr willkommen ftnn muß.

Nebst mehrern wichtigen Sachen beendet sich auch

die Anwei;unF dabey, den wahren und ächten Ge-

never sowol, als auch alle Sorten, der besten Li,

aueüre aus ganz ordinairem Kornbranureweiu in

Zeit von einigen Minuten zu verfertigen.

Für Bierbrauer enthält es-«ne genaue und au/

tyenliiche Angabe, wie man aller Orten zu jeder

Zeit die berühmtesten Englischen und Deutsche«

Biere dauerhaft und klar brauen kann, nebst sicher»

Mitteln, lauer Bier sogleich wieder gut, und tfifc

des hell und klar zu machen.

Für Eßlgbrauer enthält es ebenfalls die gründ-

lichste Anweisung, folgende Sorten Eßig auf die

leichteste und wohlfeilste Art zu bereiten, als:

Wein,, Bier,, Obst/, Branntewein, und Rosiuen,

EßiL. Auch find dabey die sichern Mittel enthal,

ten, jeder Sorte Eßig in der Geschwindigkeit eine

lieblich anhaltende Säure zu verschaffen, und alle»

kanichr und verdorbenen wieder herzustellen. -

.Außer diesem enthält bieftsManual alle Geheim,

Nisse und Gähruugsmittel für Bäcker, Brannte,

weinbrenneri Bier- und Eßigbrauer, die seit meh,

rern Jahren bis jetzt in Zeitungen für mehrere

Louisd'ors und Ducaten feilgeboren und bezahlt

worden sind,

Der Preis dieses Manuals ist ein Holländischer

Ducaten oder dessen Werth in Cour. Münze. ES

ist nur allein zu bekommen bey den Buchhändlern,

Herrn Köhler in Leipzig, Herrn Hammerich rrr Al,

tona, bey dem Commißronarr Hrn. Jobst Schramm

in Hamburg, und zur Bequemlichkeit in den Kön.

Preußischen Landen-bey dem Wollen,Fabrikanten,

Herrn Ostmann in Berlin, in der Markgrafenstraße

No. z6. Nach post.fteycr Einsendung des Geldes

bekommt ein jeder sein Exemplar mir umgehender
Post zugeschickt.

Nß. um jeden vor dem Ankauf mehrerer seit

kurzem erschienenen äußerst fehierhaften Nachdrücke

dieses Werks zu warnen, ist zu bemerken, daß die
achte Auflage einzig und allein von obenbenannten

Herren zuonlrßig zu erhalten ist, und man sich ,

biejerhald unmittelbar an sir zu wenden hat.
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